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Amriswil 
 
Fachleute aus Behörden, Schulen und verschiedenen sozialen Institutionen trafen 
sich zum Austausch. 
conex familia und das Zentrum für Kind, Jugend und Familie (ZKJF) der Clienia Littenheid 
luden kürzlich zum Austausch mit Fachleuten aus Behörden, Schulen, Sozialen Institution, 
Ärzteschaft usw. ein. Der ungezwungene Anlass lockte über 30 Gäste nach Amriswil an die 
Wuhrstrasse 2. Die Besucher erhielten Einblick in die Beratungsräume und die vielen 
individuellen Therapie- und Beratungsangebote. Im Gespräch lernten sie die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter persönlich kennen. 
Die Beratungsteam der Mütter- und Väterberatung, der Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
das Therapieteam des ZKJF sowie Mitglieder der Trägerschaften beantworteten ausführlich 
die vielen Fragen. Angeregte Diskussionen und Gespräche mit dem sehr interessierten 
Publikum wurden auch beim gemütlichen Apéro weitergeführt. 
Das Kinderrechtemobil (s.Box) des Kantons Thurgau machte extra zu diesem Anlass Halt in 
Amriswil. Die Fachpersonen im Kinderrechtemobil boten den Besuchern vertieften Einblick zu 
Fragen des Kinderrechts und die informativen und kreativen Angebote im Bauwagen. 
Spontan besuchten einige Kinder aus dem Quartier das Angebot im Kinderrechtemobil und 
hatten viel Spass dabei. (Adelheid Kirchhoff) 
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Kinderrechtemobil /30 Jahre Kinderrechte in der Schweiz 
www.kinderrechtemobil.ch 

Vor dreissig Jahren: Im Jahr 1989 hat die UNO die Kinderrechtskonvention (KRK) 
verabschiedet. Die Schweiz hat die KRK im Jahr 1997 ratifiziert. Seither ist sie verpflichtet, 
die Umsetzung der Kinderrechte zu garantieren.  

Das Kinderrechtemobil ist ein ehemaliger Bauwagen, sieben Meter lang, er ist bunt 
beschriftet und innen gemütlich ausgebaut. Ab Januar 2020 tourt es durch den Thurgau.  
Das Kinderrechtemobil eignet sich für Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 16 Jahren. 
Bei der Planung und dem Ausbau des Mobils waren Kinder und Jugendliche beteiligt. Im 
Mobil kann nun gezeichnet, collagiert, gefilmt und geschrieben werden. Es werden 
"Erlaubnisschilder" verfasst und Sujets für Buttons entworfen. Die Zeichnungen oder Buttons, 
die geknüpften Armbändeli oder selber gestalteten Karten können als Erinnerung an die 
Kinderrechte mit nach Hause genommen werden. Daneben kann aber auch gespielt, 
gelesen oder einfach "gechillt" werden. Das Mobil ist immer von mindestens zwei 
erwachsenen Personen betreut.  

Quelle:www.kinderrechtemobil.ch 

 


